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  Sexsklavin - Entführt aus Liebe



  Teil 1


  Es ist unglaublich, wozu manche Menschen imstande sie, wenn sie hoffnungslos verliebt sind.



  



  Ich war immer ein anständiger Mensch gewesen, der sich nie hat was zu schulden kommen lassen.Leute die mich kennen, würden mich als eher ruhig und freundlich beschreiben, doch was in mir schlummert weiß keiner.Denn nach außen hin war mir nicht anzumerken, was meine sexuellen Vorlieben sind und ich denke, das ist auch ganz gut so.


  



  Es war jetzt etwas 3 Monate her, das meine Freundin und ich uns getrennt hatten, wir waren sehr lange ein paar und hatten uns im laufe der Zeit immer mehr voneinander entfernt. Wir hatte keine gemeinsamen Interessen mehr, konnten nicht mehr über dieselben Dinge lachen und irgendwann waren wir uns einig, das wir uns lieber jetzt in Freundschaft trennen sollten, bevor es irgendwann aus Hass passiert. Am Anfang haben wir uns noch sehr oft getroffen, sind essen gegangen, oder haben zusammen im Café gesessen und geredet, doch seit sie vor einem Monat einen neuen Mann kennengelernt hatte, ist der Kontakt immer weniger geworden und seit etwa 2 Wochen jetzt, haben wir den Kontakt ganz abgebrochen. Ich freute mich für sie, das sie eine neue Liebe gefunden hatte…. und ich zog es vor, mich Nachts mit meinem Computer zu beschäftigen und alleine zu sein.


  



  Seit ich die Schule verlassen hatte, arbeitete ich jetzt schon in der Firma in der ich auch meine Ausbildung gemacht hatte. Wir stellen Autoteile her und das hieß in Schicht arbeiten. Aber da ich ja jetzt Single war und keine Familie hatte, die auf mich wartete, war es für mich kein Problem auch öfters die Spätschicht zu schieben und denen, die Familie zu Hause hatten, die Frühschicht zu überlassen. Aber es gab da noch einen Grund, warum ich gerne die Spätschicht hatte und dieser Grund war eine Frau. Jedes mal wenn ich von der Arbeit kam, saß sie zusammen mit ihrer Freundin in derselben Bahn wie ich. Denke, das sie auch in der Nähe schaffte und Abends erst Feierabend hatte. Ich versuchte immer mir einen Platz in der Bahn zu ergattern, der mir erlaubte, sie heimlich zu beobachten. Ich wollte sie schon ansprechen und sie auf einen Café einladen, aber dazu fehlte mir jedesmal der Mut, also zog ich es vor auch weiterhin nur dazusitzen, sie zu beobachten und mir auszumalen wie es wäre mit ihr zusammen zu sein.


  Durch Gespräche, die sie mit ihrer Freundin führe, wusste ich einiges von ihr. Ihr Name war Sabrina und sie war auch Single, auch sie hatte eine langjährige Beziehung hinter sich und wenn ich es richtig deuten konnte, war sie zurzeit nicht drauf aus einen neuen Mann kennen zu lernen. Sie war klein und hatte pralle Rundungen, so wie ich es bei einer Frau liebte. Ihr dunkelblondes Haar und ihre blau/grauen Augen machten das Bild für mich perfekt. Genau mein Typ.


  



  Am meisten beeindruckte mich ihr wunderbares Lachen, das ihr Gesicht zum strahlen brachte und mir den Verstand raubte. Ich war verliebt in sie. Heimlich verliebt in eine Frau, die ich nicht einmal kannte und jedes mal wenn ich sie sah, überkam mich dieses Gefühl sie für mich haben zu wollten nah bei mir…sie fühlen und anschauen. Es war jetzt schon öfters der Fall, das sie zu mir rüber sah und mich bezaubernd anlächelte, doch ich konnte ihrem Blick nicht stand halten und drehte mich immer zur Seite und schaute aus dem Fenster. Doch ich hatte das Gefühl, das sie merkte, dass ich sie immer anstarrte…doch wirklich ihre Blicke zu erwidern habe ich nie geschafft.


  



  Auch an diesem Abend sah ich sie wieder in die Bahn einsteigen. Nur eine Station nach der Haltestelle, an der ich in die Bahn stieg. Es waren nicht mehr viele Sitzmöglichkeiten, doch mir gegenüber auf dem Platz war noch was frei und sie kam auf mich zu und setzte sich genau mir gegenüber hin. Mein Herz raste vor Aufregung und ich wusste nicht, wohin ich gucken sollte, also tat ich was ich immer machte… ich schaute aus dem Fenster.


  



  Da es draußen dunkel war und im inneren des Wagons hell, konnte ich ihr Spiegelbild im Fenster sehen und sie so beobachten ohne das sie es bemerkte. Ich sah, wie sie mich immer wieder anschaute und das machte mich nervös, denn ich befürchtete das sie bemerkt das sie durch die Spieglung in der Schreibe beobachtete.


  



  Plötzlich hörte ich ihre Stimme und sie meinte mich:


  



  „Kannst du mir vielleicht die Uhrzeit sagen. Bitte.“


  



  Mir stockte der Atem und nur vorsichtig drehte ich meinen Kopf zu ihr. Sie sah mich an und lächelte …ich nahm mein Handy aus meiner Jacke und schaute drauf „…es ist kurz nach 12, Lady,“ sagte ich stotternd. Sie nickte mir freundlich zu und bedankte sich bei mir und ich nickte zurück und wandte meinen Blick direkt wieder in Richtung Fenster. Man Robert du Vollidiot, schoss es mir durch den Kopf…sie wird dich bestimmt nicht fressen. Ich war zwar immer sehr zurückhaltend, aber schüchtern war ich eigentlich nie, doch diese Frau löste etwas in mir aus, das ich mir selber nicht erklären konnte.
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